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,,©o? Schabe, bajj id) niajt biet mar. ÜQabe otjnerjin berfudjt,
ifjn beute jn erreichen. SBottte et irgenb etroaê ©efonbercs?"

ga, Qfbren ©mofing."
Dichten ©mofing", ladjte icb jobiat. Dcerfroürbigcv Dlenfdj!

SSktë bev nicbt intntev ."
gn biefeui Dloment überlief midj ein fdjredlidjet ©ebanïe unb

bev Slngftfcbjroeifs bvarb mir aus.

Gr bat il)it bod) nicbt etroa an", fragte idtj jögernb.

Oa. Natürlidj!"
Gv bat meinen ©mofing", ftöbnte id) unb griff tjilfefudjenb

nad) beut Tveppcngcläuber.
(Sr fagte, es roäre alles in Orbnung", fagte ber ©ortier mit

jener unerflärlicben 9ladjfidjt, bie er ftetê für Ufribge bereit batte.

Ccr bat meinen ©mofing!" ftötjnte tri) nod) einmal.

Stifter llfvibge fagte, bafj Sie firi) beftimmt freuen toürben,

itjn ibm ju leiben, ba Sie itjn ja toofjl ohnehin heute nicbt brauchen

toürben."
Slber id) brauche ibn bod), berbammt nocb mal", fdjrie id).

(Suc bortjer batte iri) mir erlaubt, in ©egentoart biefes ebrtoür»

bigeit Sitten ju fluchen.) gu einer SSiertelftunbe erwarten mid)
ein halbes Tnbcnb Seute, bie tri) nun Souper eingelaben habe."

Ter Sßortter fdjüttelte mttteibig ben Äopf.

Qa, mas foll id) benn nun tun?"
Söenn Sie mir bieüeidjf geftatten toürben, gbucn meinen

JU leihen."
Sbven?"
gd) habe einen feljr bübfeben ©mofing. gft) habe ibn oon beut

berftorbenen ßorb Orfteb gefdfjenli befontiueu, bei beut iri) in mci

rter gugenb jahrelang im Tienft mar. SBürbe gbueit fidjer feljr

gut paffen. Seine Sorbfdjafi toar ungefähr ebenfo grofj rote ©ie,
obgleich bteüeidjt ein bifjdjen fdjlanfer. Soll idtj ihn holen? geh

habe itjn unten in einer Mifte."
heilig ftnb bie ©flidjten bev Waftfveitnbfcbaft. gu fünfzehn SJJi

nuten toürben fectjê ebrentoerte Dîâuner einen ©aftgeber fucheu!

gd) nidte frijroad).
Sehr freunblidj oon ghnen", fonnte ich gerabe noch fagen.

Slber bitte fdjön, ift mir ein SBergnügen."

^öffentlich fbradj er bie SBabrbeit. Ter ©ebanïe toäre immer»

bin tvöftlirij, bafj biefe Slngelcgenbcit roenigftens e i n e m Dïenfdjen

Vergnügen gemacht hat.

Tafj ber oerftorbene ßorb Orfteb in bev îat etmas fdjlanfev

roar als iri), offenbarte firi) mir fdjon, als iri) in bas erfte §ofen
bein ftieg. 33iëtjcr tjatte ich immer ben fdjüanfen, fcljinalfuochigeii

Sfriftofratentpp berouubert, aber febt balb roünfchte iaj, bafj mein

guter Sßortier boch lieber bei jemanbeu in ©teüung getoefen roäre,

ber toeniger gut Tiät ju halten loufjte. Slufjerbem bebauerte iri),

bafj bie Dlobe am Smofiug einen Samtfragen ju tragen, roenn

fie überhaupt fommen ntufjtc, nidjt noch ein paar gafjrc länger

angehalten tjat. geh fal) nidjt febr glüeflid) aus, als iri) nach boH

enbeter Toilette in ben Spiegel fdjautc.
Slufjevbem ftört« mid) ein feltfamev ©erudj.

Gtroas ftiefig im giiumev, nicht roaljv", äufjevte iri) ju beut

glütflieben Eigentümer bes ariftofratifeben ©etoanbeê.

Qctj merfe nichts."

Sie fpüreu nidjt biefen inevfmüvbigen ©erudj?"
Stein, geh bin allerbiitgs etmas erteiltet. Sinb Sie fo toeit?

Tann roerbe iri) einen 2ßagen holen."
5DlortenfugeIn, baê toar bev ©erudj, ben ich entbedt hatte, gm

Sffiagen übevfrhloemmte er mid) toie eine grofje Seile unb roie ein

Sccbel begleitete er mich bie Treppe hinauf. Tie ©arberobenfrau

febrtubbette empört, als fie mir meinen Dîantel abnahm. Gin paar
Seute, bie in ber Sßätje ftanben, entfernten fidj fluchtartig, uub

meine greunbe, als iri) an iljven Tifdj fam, äufjcrteu ihre SJtci

nung mit jener Slufricbttgfcit, bie greunben geziemt. Ginftintnrg
erflärten fte, bafj nur bev Umftanb, bafj ich für bas Souber -,ablte,

fie oevanlaffen fonnte, meine ©egentoart ju bulben. Tiefe un»

jveunOliche .vaubluug oeranlafjte mich, alsbalb nach ©cenbiguug
Oes SJiahles mich auf ben ©aKon utritcf jujiehen unb eiue einfame

gigarre ju raudjen. Dïeine ©äfte tanjteu eifrig uub oergnügt. $dj
mar ja oon foldjertn ©enufj auêgefdjlbffen. Sluch hatte utein Samt
fragen fchon roibige ©emerfungen oevantafjt, unb tri) bin nun mal

ein entpfinblichev Dîenfdj. gu einer einfameu liefe bes ©alfons,
inmitten bev llngliicfltcbcu, bie, roeil fie feinen Slbenbaujug au

hatten, bas Tanjparfctt nicht betreten bürfen, fafj ich, faugte an

meiner gigavre nnb roarf böfe SMicfe auf bie 8uftbarfett. Sas
T'anjparfcit roar überfüll t non ©aareu, bie fiel) eniWeber gefdjidf
burdj bic Dlenge fdjlängelten, ober aber rücffichtslos einen 2öeg

bahnten, inbem fie ben Partner als Sd)ilb benutzten. Unter biefen

befonberë energifeben Tänjeru fiel ein grofjer SJkutn auf, bev beu

Ginbrud maajtc, als ob er beu Etjarafter einer Tampfroaljc ins

Tänjcrifrije ju übertragen fuajte.
SBom erfreu SJiomeut an mar mir biefer SJiann ivgeubroie bi

fannt erfdjienen; infolge biefes feltjdmen Taujitils, beu er bev

gufjavbcit" bevühnttev SBoret narijgebilbet ju haben fdjien, offen-
bavten fid) mir feine ©efidjtëjûge erft, als bie Dhtfif aufborte unb

als ev fidj, um burdj lauten Sipplaus bie obligate gugabc ju er»

laugen, ans feinev oerfrümmteu Stellung aufridjtete.
Gs toar llfvibge! 97cü meinem Smofing, ber ihm fo tjerbor»

ragenb pafjte, als ob er gerabe aus einem Dcobcmagajin gefttjritten
märe. Dîit einem milben Schrei fpraug ich oon meinem Sife, unb

non einem alles burdjbringenben Äambferbuft umhüllt, ftürjte ich

bie Treppe tjinunter. gel) hatte bas inftinftibe (Gefühl, baf; iri) bie»

fen Dîann totfchlagen müfjte.
Slber lieber gveunb," fagte llfvibge als tri) itjn aus bent .Streife

feiner greunbe in ein ftilles Gefehen gejogen unb meinen 3orn
in einer minutenlangen, nidjt fehr höflichen, abev bafür umfo

beutlicheven Siebe Suft ju madjen begann abev lieber gveunb",
fagte er, als icf) crfrfjöpft einen Singen blief einhalten mufjte.

Sei bod) bernunftig. 3Bis fonnte iri) benn ahnen, bafj bu ge

rabe beute bas geug braudjen toürbeft. SBerfudje boch mal bie

Sadje objeftin unb oon meinem Stanbpunft aus ju Derradjten.

geh tonfjte bodj, bafj bu als guter greunb bidj freuen roürbeft,

mir bie fleine Wcfälligfeit ju evroeifen unb mir jeberjeit, roenn bu

ilju felbft nicht braudjteft, beinen Smofing ju leiljeu. Unb ba bu

bodj nidjt ba warft, alê idj faut, fonnte id) bidj eben nicht fragen.

Teëhalb nahm ich ibn einfadj mit. Tas ©anje ift eben eines jener

Keinen Dcifjoerftäubuiffe, gegen bie man roehrlos ift. Sta, unb roie

id) fetje, baft bu ja glücflirijerroeife nodj einen jroeiten Smofing,
Uttb fo ift ja alles in befter Crbnung."

Tu glanbft bodj nicfjt etroa, bafj biefes alberne Dîaêïen»

foftüm mir gehört?"
9rein?" fragte Ufribge erftaunt.
Gê getjört meinem ©orticr. Gv hat es rrtir geliehen."

©tcht bir aber ausgejciajnet, lieber gunge SBtrfiidj, bu

fiehft ganj norjügtiri) barin auë."
Unb iri) rieche roie ein Slltfleiberlaben."

gft ja Unfinn, lieber gunge. ©erabe ein &aud) eines übrigens

an fich feljr augeuetjmeu Tesiufeftionsntittels. SSeiter niri)ts. geh

berfönlidj vieebe baë für mein Leben gern. SSirfliri), lieber greunb,
eê tft ganj crftaunliri), rote biet) biefer Stnjug fleibet, biftinguiert,
baê ift baë SBort, nadj beut ich fuchte. Tu fiehft barin ungemein

biftinguiert aus. Tas fagen übvigens auch alle SJiabels. SUs bu

eben bie Tveppe berunter famft, um mit mir ju fpverijeu, hörte

®ûtj ber oerftorbene £orb Orfteb tn ber Sat etmas fäjlanber roar

als ich, offenbarte fidj mir, als ich in bas erfte ifjofenbein ftieg.
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So? Schade, dasz ich nichl hier war. Habe ohnehin versucht,

ihn heule zu erreichen. Wollte er irgend etwas Besonderes?"

Ja, Ihren Smoking,"
Meinen Smoking", lachte ich jovial, Merkwürdiger Mensch!

VVs der uicht immer ,"
In diesem Momeni nberlies mich ein schrecklicher Gedanke nnd

der Angstschweiß hrach mir ans,

Er hat ihn doch nicht etwa an", fragte ich zögernd,

Ja, Natürlich!"
Er Hai ineinen Smoking", stöhnte ich nnd griff hilfesuchend

nach dem Treppengeländer,

Er sagte, es wäre alles in Ordnung", sagle der Portier mir

jener unerklärlichen Nachsicht, die er stets für Ukridge hereit hatte,

Er hat meinen Smoking!" stöhnte ich uoch eiumal,

Mister Ukridge sagte, dasz Sie sich bestimmt freuen würden,
ihn ibm zu leihen, da Sie ihn ja Wohl ohnehin heute nicht brauchen

würden,"
Aber ich brauche ihn doch, verdammt noch mal", schrie ich,

«Vie vorher hatte ich mir erlaubt, in Gegenwart dieses chrwür
digen Alten zn fluchen,) In einer Viertelstunde erwarten mich

ein halhes Tntzend ^eute, die ich zum Semper eingeladen hahe,"

Ter Portier schüttelte mitleidig den >iopf.

.^a, was soll ich denn uuu tun?"
Weuu Sie nur vielleicht gestatten würden, ^hnen meinen

zn leihen,"
Ihren?"
Ich hahe einen sehr hübschen Smoking, ^ch hahe ihn vvn dem

verstorbenen ^ord Trsted geschenk, hekoinmeii, hei dem ich in mei

uer Engend jahrelang im Tienst war. Würde Ihnen sicher sehr

gut passen. Seine ^ordschaft war ungefähr ebenso grosz wie Sie,

obgleich vielleicht ein biszchen schlanker, Soll ich ihn holen? >ut,

hahe ihn unten in einer Kiste."
Heilig sind die Pflichten der Gastsrenndschasl, In sünszehn Mi

nuien würde» sechs ehrenwerte Männer einen Gastgeher snchen!

,^ch nickte schwach.

Sehr freundlich von Ihnen", tonnte ich gerade noch sagen.

Aher bitte schön, ist mir ein Vergnügen."

Hvffeutlich sprach er die Wahrheit. Ter Gedanke wäre immerhin

tröstlich, dasz diese Angelegenheit wenigstens e i n e m Menschen

Vergnügen gemacht hat. «

Tasz der verstorvene !c!ord Orsted in der Tai etwas schlanker

ivar als ich, offenbarte sich mir schvu, als ich in das erste Hasel,

Hein stieg. Bisher hatte ich immer den schlanken, schmalknochigen

Aristokratentllp bewundert, oder sehr Haid wünschte ich, dasz mein

guter Portier doch lieder hei jemanden iu Stellung gewesen wäre,

der weniger gilt Tiät zu halten wußte. Außerdem bedauerte ich,

dasz die Mode am Smoking einen Samtkrageu zu tragen, wenn
sie nverhanpt kommen mußte, nicht noch ein paar Jahre länger

angehalten hat. Ich sah nicht sehr glücklich aus, als ich nach voll

endeter Toilette in den Spiegel schaute.

Außerdem störte mich ein seltsamer Geruch.

Etlvas stickig im Zimmer, nicht wahr", äußerte ich zu dem

glücklichen Eigentümer des aristokratischen Gewandes,

Ich merke nichts."

Sie spüren nicht diesen merkwürdigen Geruch?"

Veiil. Ich bin allerdings etwas erkältet. Sind Sie so iveit,^

Tann werde ich einen Wagen holen."
Mvttenkngeln, das war der «Geruch, den ich entdeckt hatte. Im

Wagen üherschwemmie er mich wie eine große Welle und wie ein

Nebel begleitete er mich dir Treppe hinauf. Tie ^iarderobenfran
schuupperte empört, als fie mir meinen Mantel abnahm. Ein paar

Leute, die in der Nähe standen, entsernlen sich fluchtartig, und

nieine Frennde, als ich an ihren Tisch kam, äußerten ihre Mei

nung mit jener Anfrichtigkeii, die Freunden gezienn, Einstintin g

erklärten sie, daß nnr der Umstand, daß ich sür das Souper zahlte,

sie veranlassen konnte, meine Gegenwart zn dulden, Tiese un

freundliche Handlung veranlaßte mich, alsbald nach Veendigung
des Mahles mich anf den Balkon zurückzuziehen uud eiue eiufame

Zigarre zu rauchen. Meine Biciste tanzten eifrig nnd vergnügt. Ich
ivar ja von solchem Genuß ausgeschlossen. Anch halte mein Samt
kragen schon witzige Bemerknngen veranlaßt, nnd ich bin nun mal
ein empfindlicher Mensch. .Ii einer einsamen Ecke des Balkons,
inmitten der Unglücklichen, die, weil fie keinen Aheudanzug au

hatten, das Tanzpnrkett nichl hetreten dürfen, saß ich, saugte au

meiner Zigarre nnd wars höse Blicke ans die Lustbarkeit. Das
Tanzparkelt war überfüllt von Paaren, die sich entweder geschickt

durch die Menge schlängelten, oder aber rücksichtslos einen Weg

bahnten, indem sie den Partner als Schild benutzten. Unter diesen

besvnoers energischen Tänzern siel ein grvßer Mann aus, der den

Eindruck machte, als ob er den Charakter einer Tampswalze ins

Tänzerische zu übertragen suchte.

Vom ersten Mvmeut au war mir dieser Mann irgendwie tx

konnt erschienen; insvlge dieses seltsamen Tanzstils, den er der

Fußarbeit" berühmter Borer nachgebildet zu habe» schien,

offenbarten sich mir seine Gesichtszüge erst, als die Musik aushörke und

als er sich, um durch lameu Applaus die obligate Zugabe zu

erlange», ans seiner verkrümmten Stellung aufrichtete.
Es ivar Ukridge! Mit meine,» Smoking, der ihm so hervor

ragend paßte, als oh er gerade ans eineni Modemagazin geschritten

wäre. Mit eineni wilden Schrei sprang ich von meinem Sitz, und

von einem alles durchdringenden Kampferdnst nmhüllt, stürzte ich

die Treppe hinnnter. Ich hatte das instinktive Gesühl, daß ich die

sen Mann totschlagen müßte.

Aher lieher Freund." sagte Ukridge als ich ihn aus dem Kreise

seiner Freunde in ein stilles Eckchen gezogen nnd meinem Zorn
in einer minutenlangen, nicht sehr höflichen, oder dafür umso

dentlicheren Vede ^nsi zn machen begann aher lieher Freund",
sagte er, als ich erschöpft eiuen Angenhlick einhalten mußte.

Sei doch vernünftig. Wie konnte ich denn ahnen, dasz du ge

rade heute das Zeug brauchen würdest. Versuche doch mal die

Sache objektiv und von meinem Standpunkt aus zu betrachten.

^ch mußte doch, daß du als guter Freund dich freuen würdest,

mir die kleine Gefälligkeit zn erweisen und mir jederzeit, wenn dn

ihn selbst nicht brauchtest, deinen Smoking zu leihen. Und da dn

doch uicht da warst, als ich kam, konnte ich dich eben nicht fragen.

Tcshalb nahm ich ihn einfach mit. Tas Ganze ist eben eines jener

kleinen Mißverständnisse, gegen die man wehrlos ist. Na, und wie

ich sehe, hast du ja glücklicherweise noch einen zweiten Smoking,

»nd so ist ja alles i» bester !7rd»u»g."
,,T» glaubst doch nicht etwa, dasz dieses alberue Maskenkostüm

mir gehört?"
Nein?" fragte Ukridge erstaunt.

Es gehört meinem Porlier. Er Hai es mir geliehen."

Steht dir aber ausgezeichner, lieber Junge Wirklich, du

siehst ganz vorzüglich darin aus."
Und ich rieche wie ein Altkleiderladen."

Ist ja Unsinn, lieber Junge. Gerade eiu Hauch eines übrigens

an sich sehr angenehmen Desinfektionsmittels. Weiler nichls. Ich
persönlich rieche das für mein ^even gern. Wirklich, lieber Freund,
es ist ganz erstaunlich, wie dich dieser Anzug kleidet, distinguiert,
das ist das Wort, nach dem ich suchte. Tu siehst darin ungemein

diskingnierr aus. Tas sagen ührigens anch alle Madels, Als dn

eben die Treppe herunter kamst, um mit mir zu spreche», Hörle

Daß der verstorbene Lord Oxsted in der Tat etwas schlanker war
als ich, offenbarte sich mir, als ich in das erste Hosenbein stieg.
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